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Protokoll 

16. Hauptversammlung des Vereins Kultur am Säntis 

Samstag, 4. März 2023 – 10.00 Uhr, Zeughaus Teufen AR 

 

1. Begrüssung und Feststellung der Präsenz 

 Als Auftakt singt der Mulden-Schuppel (mit Kultur am Säntis-Mitglied: Adrian Höhener) als Ab-
schiedsgeschenk für Hans Höhener 
Im Anschluss begrüsst Dani Bösch die anwesenden Mitglieder zur 16. Hauptversammlung des 
Vereins „Kultur am Säntis“ im Zeughaus Teufen. Speziell erwähnt Dani Bösch den Kurator und 

die Kuratorin des Zeughauses Teufen Lilia und David Glanzmann, die Vereinsgründungsmitglie-
der Peter Roth, Wisi Ebneter und den Regierungsrat Fredi Stricker.  
 
Vor der Versammlung musikalisch begrüsst wurden die Mitglieder durch die Vorstandsmusik 
von Kultur am Säntis: Werner Alder Hackbrett, Daniel Bösch, Akkordeon, Katja Bürgler, Schwy-
zerörgeli und Barbara Kamm, Violine. 
 
Entschuldigungen 
Doris Bühler-Ammann 
Barbara Betschart, Roothuus Gonten 
Franz & Vreni Bollhalder 
Christine Wayandt 
Gustav Schneiter 
Walter Näf (Goldener Violinschlüssel) 
Scherrer Hans-Jakob & Marianne 
Köbi Ackermann und Marlyse Biétry 
Walter Ammann und Veronika  
 
Feststellung der Präsenz 
Es sind 58 Mitglieder anwesend. 
 

2. Wahl der Stimmenzähler 

 Absolutes Mehr: 30 Personen 
Als Stimmenzähler wird Christian von Gunten gewählt. 
 

3. Protokoll der letzten HV 

 Das Protokoll HV 2022, verfasst von Doris Bühler-Ammann, wird einstimmig genehmigt.  
 

4. Jahresbericht des Präsidenten 

 Dani Bösch blickt in seinem Jahresbericht auf das vergangene Vereinsjahr zurück. Letztes Jahr 
war die HV in der Ziegelhütte Appenzell. Der Vorstand traf sich zu 4 Sitzungen. Dani Bösch lobt 
die gut funktionierende Zusammenarbeit und bedankt sich beim ganzen Vorstand dafür. 
Am 3. November fand das 15. Kulturfenster zum Thema „Typisch“ statt. Das Thema fand gros-
sen Anklang, so dass wiederum 130 Personen den Weg auf den Säntis fanden, um sich einen Tag 
lang mit dem Thema «Typisch» auseinanderzusetzen. Musikalisch umrahmt wurde das Programm 
durch die Formation Altfrentsch. Hans Höhener führte wie immer gekonnt durch den Tag. Mar-
kus Meier, Reinhard Brunner (Altfrentsch), Dani Ziegler, Philipp Langenegger, Sonja Rüegg, 
Hansueli Hersche (mit Terzett Hersche – Looser) und Christian Meier beleuchteten das Thema 
«Typisch» auf ihre eigene Art und Weise. Dani Bösch bedankt sich nochmals bei den Sponsoren, 
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welche das Kulturfenster überhaupt möglich machen sowie bei Barbara Kamm und Hans Höhe-
ner, dem ganzen Vorstand aber auch den Mitgliedern des Vereins. 
Der Vizepräsident Hans Höhener stimmt über den Jahresbericht des Präsidenten ab. Der Jahres-
bericht wird einstimmig genehmigt. Hans Höhener bedankt sich beim Präsidenten für seine ein-
wandfreie Führung und brillante Arbeit. 
 

5. Jahresrechnung 2022 und Bericht der GPK 

 Die Jahresrechnung schliesst bei Einnahmen von Fr. 20’910 und Ausgaben von Fr. 24'170.54 
mit einem Verlust von Fr 3260.54.- ab. 
 

Das Vermögen ist per 31.12.22 mit Fr. 21'412.48 ausgewiesen. 
 

Die Rechnung wurde von Rita Schwizer, Neu St. Johann und Ernst Zwingli, Nesslau geprüft. 
Rita Schwizer liest den Revisorenbericht vor. 
 
Es werden keine Fragen zur Jahresrechnung gestellt. Die Revisorin Rita Schwizer lässt über die 
Jahresrechnung abstimmen.  
 
Die Jahresrechnung 2022 wird einstimmig genehmigt.  
Der Kassierin wird Décharge erteilt und dem Vorstand wird bestens gedankt. 
 

6.  Budget 2023 

 Das Budget 2023 wird präsentiert. Es werden keine Fragen dazu gestellt. 
 
Das Budget 2023 wird einstimmig genehmigt. 
 

7. Wahlen Vorstand und GPK 

 Die Rechnungsrevisor:innen Rita Schwizer und Ernst Zwingli werden einstimmig bestätigt.  
Der gesamte Vorstand wird in Globo einstimmig bestätigt.  
Dani Bösch wird als Präsident für ein weiteres Jahr bestätigt. 
 

8. Ersatzwahlen 

 Der Vorstand hat 2 Rücktritte zu verzeichnen: 
Doris Bühler- Ammann hat ihr Amt (Sekretariat und Kassieramt) Mitte 2022 an Barbara Kamm 
übergeben. 
Hans Höhener ist als Vizepräsident zurückgetreten, wird aber weiterhin die Moderation des Kul-
turfensters übernehmen. Dani Bösch informiert die Anwesenden, dass Hans Höhener bereits bei 
den ersten (Gipfel-)Gesprächen mit Max Nadig und Peter Roth dabei war, welche die Vereins-
gründung zur Folge hatten. Hans Höhener war seit 2007 Vizepräsident. Er brachte sein grosses 
kulturelles Wissen, sein Netzwerk in den Vorstand ein, ermöglichte neue Kontakte und war stets 
neugierig und hatte für alles eine Idee. Sein Hausberg, welcher im Namen des Vereins vorkommt, 
sein überregionales Denken, waren von unschätzbarem Wert. Mit ihm verlieren wir einen Pfeiler 
des Vereins. Dani Bösch dankt ihm für sein langjähriges und auch zukünftiges Engagement für 
den Verein.   
Hans Höhener bedankt sich für die Worte des Präsidenten und erzählt, dass er bereits als kleiner 
Bub nicht ins Bett konnte, ohne vorher das «Säntislicht» nochmals zu bestaunen. Seiner Meinung 
nach sei der Säntis der einzige Berg, der zwei so schöne Vorderseiten habe.  
 
Johann Fritsche stellt den Antrag Hans Höhener zum Ehrenmitglied zu ernennen. Der Präsident 
informiert, dass dazu die Statuten geändert werden müssen. Der Vorstand kümmert sich um 
diese Angelegenheit und wird eine Statutenänderung für nächstes Jahr vorbereiten. 
 
Ersatzwahl: Stephan Streule aus Brülisau, Leiter Jugendchörli Appenzell, Gründer Öhrlichörli, 
wird einstimmig in den Vorstand gewählt.  
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7. Jahresprogramme 2023/2024 

 Kulturfenster am 11. November 2023 auf dem Säntis.  
Hauptversammlung Kultur am Säntis am 2. März 2024, Lichtensteig 
 

8. Anträge 

 Es wurden keine schriftlichen Anträge von Mitgliedern gestellt. 

9.  Verschiedenes und allgemeine Umfrage 

 Allgemeine Umfrage 
Der Präsident weist darauf hin, dass die Website immer aktuell ist und dort auch Bilder und Zei-
tungsberichte zu finden sind. Ausserdem ist der Verein auch bei Facebook und Instagram. 
 
Peter Roth bringt mögliches zukünftiges Kulturfenster-Thema ein: Kulturinstitutionen der drei 
Kantone. 
 

 
 
Weiteres Programm nach der Hauptversammlung 

  

1.  Führung durch die beiden Kuratoren David und Lilia Glanzmann durch das Zeughaus. 
Anschliessend Mittagessen im Restaurant Linde, Teufen. 
 

2. E Ende der Veranstaltung ca. um 11.45 Uhr 
 

 
Ebnat-Kappel, 04.03.2023 
  
Die Aktuarin 
 
 
 
Barbara Kamm 
 
 
  
 

 


